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Aids

Die Präventionskampagnen haben Aids im öffentlichen 
und im privaten Alltag verankert. Aids ist so <alltäglich> 
geworden, dass die Krankheit und - schlimmer noch - die 
an Aids Erkrankten in Vergessenheit zu geraten drohen. 
Im Februar und März 1998 fand in den Räumen des ehe­
maligen Museums für Gestaltung eine stark besuchte Aus­
stellung mit Porträts von HIV-Positiven und Aids-Kranken 
statt. Mit Bildern und Texten rückte sie nicht nur die 
Virulenz und die Gefahr von Aids wieder ins Bewusstsein, 
sondern zeigte auch, welche Lebenskraft eine tödliche 
Krankheit auszulösen vermag.

Im folgenden stellt zunächst Peter Bläuer den Foto­
grafen Ruedi Weber, seine Arbeitsweise und seine Motive 
vor. Dem Beitrag folgt eine Auswahl aus den Fotoporträts, 
die vom 22. Februar bis zum 29. März 1998 in der er­
wähnten Ausstellung mit dem Titel (Verdammt positiv> 
zu sehen waren. In einem Interview von Urs Frei erzählt 
anschliessend Peter Lack von seinen Erfahrungen und 
Begegnungen als katholischer Aids-Seelsorger.
Red.


